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DEMEL, Sabine: Abtreibung zwiıschen Straffrei- sprechenden strafrechtlichen Normen des Kır-heit UN Exkommunikation. Weltliches und chenrechts, und ‚War des,kırchliches Stratrecht autf dem Prütstand. Stutt- und des CEGEROAN 990
Dart Kohlhammer 1996 Kart /9,— Von den Ergebnissen der Studie se]en 1ler 1Ur
Wer gemeınt hat, mıt der gesetzlichen Neu- einıge SCNANNT: Gegenüber dem Indikations-

regelung des Schwangerschaftsabbruchs VO modell verdiene das Friıstenmodel]l dann den Vor-
Junı 1995 se1 dieses Thema abgeschlossen, ZUS, Wenn iınhaltlich ausgestaltet ISt;, dafß ein

mu{fß sıch elines besseren elehren lassen. Die Dıis- Abbruch iınnerhalb der ersten 12 Wochen erstenskussion geht weıter, die Sache, die geht, EI- I1Ur nach einer Pflichtberatung, die zweıtenshıtzt nach Ww1e VOT die Gemüter, S1Ee 1st otftenbar YunNnsten des ungeborenen Kındes eintritt, drıttensweder ausdiskutiert noch befriedigend gelöst. lediglich für straffrei, nıcht ber für rechtmäßigDie Dıskussion den Schwangerschaftsab- bzw. nıcht rechtswidrig der nıcht tatbestands-bruch wiırd uch deswegen andauern, weıl hier mäafßig erklärt wırd Der ecue 2158 StGB VO.Grundlegendes VO'  - dem betroffen ist; Was Recht 29 Junı 1995 wırd dem Lebensschutz 1n mehrfa-
un! Unrecht für den Menschen bedeuten: das cher Weıse nıcht gerecht, insotern der befristete

den
Recht autf Leben un! das Unrecht, been- Stratverzicht be] Beratungspflicht als Tatbe-

standsausschluß bewertet werde un die medizi-
Zur Beurteilung der aktuellen Sıtuation un:! nısche un! kriminologische Indikation Z e1-

tür eine begründete Stellungnahme 1St die VOTI- LC1H hne eiıne Beratungspflicht undZ anderen
liegende Eıchstätter kanonistische Habilitations- unterschiedslos als Rechtfertigungsgrund konzi-
schrift eiıne wertvolle Hılte Das TIThema wırd pıert werde. Eıne Beratungsregelung sollte
umfassend un: 4aUusSs unterschiedlichen Perspekti-
VC  e behandelt. Zunächst werden 1ın einem ersten

ann VO  - kirchlicher Seıte akzeptiert werden,
wenn die Beratung eindeutig für das Lebensrecht

'eıl (15—65) dıe wichtigsten philosophischen, des ungeborenen Kindes eintriıtt. Für eıne Bera-theologischen und naturwıssenschaftlichen Aus- tungstätigkeit 1n diesem Innn onne nıemals die
n zum Begınn menschlichen Personseıns dar- kirchliche Strate der Exkommunikation greıfen.gestellt. Der Standpunkt, der hıer bezogen wiırd, Dıie Strate der Exkommunikation sollte künf-
1St nämlıich entscheidend dafür, VO  - WE WwW1e tıg nıcht mehr den Empfang des Bufssakraments
unı!ı 1n welchem Ma{ß autf die Abtreibung reagıert verbieten: be] entsprechender Disposıtion sollte
wırd. Im zweıten eıl (66— 10) zeichnet die Ver- Jjeder Straftäter VO  - jedem Priester die Absolu-fasserin nach, WI1e€e unterschiedlich das ungebo- tıon VO  - seinen Süunden erhalten können.
LFOHE Leben und demzufolge die Abtreibungstat An Demels tundierter, materıalreicher un:
1mM Lauf der Geschichte bewertet wurden und exakter Studie wırd die weıter andauernde Dı1s-
welche Stratmafßnahmen vom kırchlichen un! kussion die Abtreibung nıcht vorbeikommen
weltlichen Gesetzgeber ergriffen worden sınd können. Johannes ReıterIm drıtten eı]egeht die Darstel-
lung un! Dıiıskussion der modernen Strafrechts- PESCHKE, Karl-Heinz: Christliche Ethik Spe-reftormen des 218, wobe!] uch ach den prın- zielle Moraltheologie. Trier: Paulinus 1995
zıpıellen Möglichkeiten un:! renzen der Rege- 879 Kart. I8,—.lung des Schwangerschaftsabbruchs 1mM weltli- Dıie handbuchlose elt scheint 1U  - uch 1n derchen Recht gefragt wırd Den vierten eıl (232— Moraltheologie vorbeı se1n. Neben den allge-347) wıdmet die ertasserin schließlich den ent- meınen Moraltheologien VO  - Weber, Römelt und
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